
Verkehrsmassnahmen beim Schützenhaus 
 
 Mit Verkehrsmassnahmen 
will der Gretzenbacher Ge-
meinderat Parkierungsprob-
leme beim Schützenhaus 
«Dössihubel» lösen. Das 
neue Gemeindehaus erhält 
einen Vorplatz und im Ge-
biet Staldenacker könnten 
schon im ersten Halbjahr 
2003 neue Einfamilienhäu-
ser stehen. 

 Auf Antrag der Baukommission 
beschloss nun der Gemeinderat ver-
schiedene Verkehrsmassnahmen: 
Entlang der Lochhofstrasse werden 
Parkfelder markiert, wo die parkier-
ten Autos weder den Verkehr behin-
dern noch Hauszufahrten blockieren. 
Diese Parkfeldmarkierungen gelten 
natürlich dauernd. 

Schützenhaus: Nach der Lärm- jetzt die Verkehrssanierung   FOTO: HANS BEER 

 
Parkordnung während 
Schiessbetrieb 
 Vor einem Jahr wurde der 300-m-
Schiessstand Dössihubel mit Lärm-
schutztunnels ausgerüstet. Die Anla-
ge ist damit LSV-tauglich (Lärm-
SchutzVerordnung) geworden und 
das Schiesslärmproblem gelöst. Im 
Rahmen des Baugenehmigungsver-
fahrens für die Schiesstunnels hatten 
sich verschiedene Anwohner über 
teilweise chaotisches Verkehrs- und 
Parkier-Verhalten von Schützen 
beklagt. Seitens der Gemeinde wur-
den ihnen Lösungen in Aussicht 
gestellt. 

 Nur während dem Schiessbetrieb 
gilt ein Parkverbot für die Strasse 
«Beim Schützenhaus» und ein Teil-
stück der Dössihubelstrasse (ab 
Schützenhaus bis Einmündung Heg-
ackerstrasse). Diese Massnahme 
wird im Niederämter Anzeiger pub-
liziert mit Beschwerdemöglichkeit 
beim Kanton.  
 Wie bisher schon steht während 
dem Schiessbetrieb auf der Dössihu-
belstrasse bei der Abzweigung Heg-
ackerstrasse ein Sackgasse-Signal, 
damit Durchfahrtsverkehr nicht beim 
Schützenhaus wenden muss. 
 
Gemeindehaus erhält (doch 
noch) einen Vorplatz 
 Neben dem neuen Gemeindehaus 
an der Köllikerstrasse steht die ehe-
malige Milchzentrale mit Lebensmit-
telladen und Bank. Das Gebäude 

gehört der Milchgenossenschaft 
Gretzenbach-Grod. Bereits während 
der Bauphase des Gemeindehauses 
war man sich einig, dass anstelle des 
bestehenden Gartens mit hoher Bu-
chenhecke ein öffentlicher Platz für 
das ganze Zentrum ein Gewinn wäre.  
 Leider gelang es nicht mehr 
rechtzeitig, diesen Vorplatz zusam-
men mit dem Gemeindehaus zu rea-
lisieren. Milchgenossenschaft und 
Einwohnergemeinde einigten sich 
jetzt aber in allen Punkten: Die Ge-
nossenschaft stellt einen Teil des 
bisherigen Gartens für den neuen 
Platz zur Verfügung. Die Gemeinde 
baut und unterhält auf ihre Kosten 
einen öffentlich zugänglichen Platz 
und übernimmt einige Wartungsar-
beiten in der Umgebung des benach-
barten Lebensmittelladens.  
 Der Gemeinderat genehmigte den 
bereits von der Milchgenossenschaft 
unterzeichneten Vertrag. Dieser geht 
nun ans Grundbuchamt. Sobald die 
Dienstbarkeit dort eingetragen ist, 
kann der Gemeinderat bei der Bau-
kommission das Baugesuch für den 
Platz einreichen. 
 
Erschliessung Staldenacker 
vor Realisierung 
 Die Gemeindeversammlung vom 
Dezember 2001 hatte einen Baukre-
dit für die Erschliessung des südli-
chen Teils Staldenacker bewilligt. 
Das Land gehört der Bürgergemein-
de und liegt zwischen der sogenann-
ten «Atzli-Siedlung» und dem alten 
Gemeindehaus. Das Bauprojekt ver-
zögerte sich wegen Parzellierungs- 
und Strassen-Änderungen. Diese 
Änderungen bringen auch Mehrkos-
ten für die Erschliessung.  
 Der Gemeinderat genehmigte 
jetzt das Bauprojekt. Gleichzeitig 
stimmte er als Antrag an die Ge-
meindeversammlung Krediterhö-
hungen von insgesamt 95'000 Fran-
ken zu. Die Mehrkosten belasten 
aber die Gemeindekasse nicht, son-
dern werden via Perimeterbeitrag 
den Grundeigentümern verrechnet. 
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 Sofern die Gemeindeversamm-
lung den Krediten zustimmt, könnten 
- gutes Wetter vorausgesetzt - bereits 
im Frühjahr/Frühsommer die ersten 
Häuser im Bau sein. 
 
In Kürze 
! Im Gebiet Hashubel besteht eine 
Privatkanalisation, welche durch die 
Gemeinde übernommen werden soll. 
Der Gemeinderat erklärte sich 
grundsätzlich mit der ausgehandelten 
Lösung anstelle eines (vermutlich 
mehrfach teureren) Perimeterverfah-
rens einverstanden. Er verlangt aber 

aus rechtlichen Gründen ein schritt-
weises Vorgehen mit Übernahmeer-
klärung, Kostenregelung und Sanie-
rungsmassnahmen. 
! Die Stiftung Arkadis will ein The-
rapiezentrum realisieren. Der Ge-
meinderat bewilligte dafür einen 
ausserordentlichen Gemeindebeitrag 
von einem Franken pro Einwohner 
für die Jahre 2002 und 2003. 
! Der erfolgreiche Einrad Club 
Gretzenbach stellte das Gesuch um 
einen Gemeindebeitrag an Dorfver-
eine. Der Gemeinderat bewilligte 

den üblichen Jahresbeitrag von 400 
Franken, erstmals ab Budget 2003. 
! Auch Gretzenbach muss gegen-
über dem Vorjahr eine massive Zu-
nahme von Arbeitslosen in Kauf 
nehmen. Das Arbeitsamt meldet per 
30. September 2002 (31. August 
2002) total 40 (41) Arbeitslose. Da-
von sind 17 (17) Frauen und 23 (24) 
Männer. Im gleichen Zeitpunkt des 
Vorjahres waren 27 arbeitslose Per-
sonen zu verzeichnen. 
 

BE
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